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Deutſches Reich.
Halle a. S., 7. Juli.

Der Kaiſer iſt an Bord der „Hohenzollern“ geſtern
Nachmittag 5*, Uhr in Kiel eingetroffen. Die Krietzsſchiffe
feuerten den Kaiſerſalut. Die Mannſchaften paradirten in den
Ragen. Der Kaiſer arbeitete auf der Fahrt mit dem Vertreter
des Auswärtigen Amts, S Eulenburg, und erledigte nach
der Ankunft in Kiel an Bord Regierungsangelegenheiten. Zur
Abendtafel an Bord waren geladen Prinz Heinrich und Ge
folge. Die erſte Diviſion des erſten Geſchwaders erhielt von
dem Kaiſer Befehl, Monkag Vormittag 10 Uhr Kiel zu verlaſſen.

Prinz Heinrich iſt geſtern Nachmittag von Hemmelmark in
Kiel eingetroffen und ſtattete dem nach China gehenden Kanonenboot
„Luchs“ einen Beſuch ab.

Die Kaiſerlichen Prinzen dAdalbert ſind geſtern in Homburg v. d. H. eingetroffen.
Eitel Friedrich vollendet am heutigen Sonnabend
17. Lebensjahr.

Wenn ſich das Befinden des Königs von Sachſen
auch in erfreulicher Werſe gebeſſert hat, ſo iſt, wie das Hof-
marſchallamt mittheilt, dieſe Beſſerung doch nicht ſoweit vor
geſchritten, daß ſie dem Könige geſtaltet, die Huldigung des
Feſtzuges beim 12. Deutſchen Bundesſchießen entgegen zu nehmen
oder den Feſtplatz zu obeſuchen. Der König wird von dem
Prinzen Georg vertreten werden.

Der „Nordd. Allgem. Ztg.“ zufolge entbehrt die Nach
richt von einer beabſichtigten Stationirung von drei älteren
Torpedobooten auf dem Rhein jeglicher Begründung.
Weder vom Reichsmarineamte noch ſonſt an zuſtändiger Stelle
wurde eine derartige Abſicht erwogen.

Dem Unterſtaatsſekretär im Juſtizminiſterium,
Wirkl. Geh. Rath Dr. Nebe-Pflugſtaedt iſt die nach
geſuchte Entlaſſung aus dem Juſtizdienſt mit Penſion
ertheilt, der Präſident des Oberlandesgerichts in Marienwerder,

Eitel Friedrich undPrinz
ſein

Wirkl. Geh. Ober- Juſtizrath Dr. Küntzel iſt zum Unterſtaats-
ſekretär im Juſtizminiſterium ernannt worden

F Zum Senatspräſidenten des am 1. Oktober d. Js.
in Wirkſamkeit tretenden Reichsmilitärgerichtshofes iſt, wie der
„Mühlh. Anz.“ erfährt, der Juſtitiar des Reichsmarineamts, Geh.
Aldmitalitätsrath Dr. jur. Paul Her vom Kaiſer ernannt worden.
Dr. Herz, geboren am 21. April 1854, beſuchte einige Jahre das
Gymnaſium zu Mühlhauſen i. Th. und beſtand dort Oſtern 1873
das Abiturienten-Examen.

Perſonalnachrichten. Dem „Reichsanzeiger“ zufolge ſind
dem ayeriſchen Geſandten Grafen Lerchenfeld und dem
ſächſiſchen Geſandten Grafen Hohenthal die Brillanten zum
Rothen Adlerorden erſter Klaſſe verliehen worden. Der Senats
Präſident, Geheimer Ober- Juſtizrath Haſſenſt ein in Marienwerder,
iſt zum Präſidenten des Oberlandesgerichts daſelbſt, der Oberlandes
gerichtsrath Dr. Thiele in Marienwerder zum Senats- Präſidenten bei
dem Oberlandesgericht in Marienwerder ernannt worden.

Die „Berliner Korreſpondenz“ erklärt die Nachricht für
unzutreffend, nach welcher der Finanzminiſter ſich bereit
erklärt hätte, dem Vorſtande der Aerztekammer vertraulicheAuskunft über das Einkommen der Aerzte zu geben, falls die

Kammer, die prozentugle Beſteuerung der Aerzte nach dem Ein
kommen beſchlöſſe.

Wie die „Kreuzztg.“ zuverläſſig erfährt, ſind die Aen-
derungen, welche fur eine neue Auflage der Puttkamerſchen
Rechtſchreibung in Ausſicht genommen ſind, ſo wenig
belangreich, daß die vorhandenen Schulbücher unbeanſtandet
weiter gebraucht werden können und ein Um oder Neudruck
derſelben nicht erforderlich wird. Es freut uns, ſo ſchreibt das

enannte Blatt, hiernach feſtſtellen zu können, daß in
inſicht für die Verlagsbuchhandlungen ein Grund zur Be-

unruhigung nicht vorliegt.
Das Reichsverſicherungsamt hat ein neues Muſier für die

Geſchäftsberichte, die am Schluſſe des Jahres vom Vorſitzenden der
auf Grund des Jnvalidenverſicherungsgeſetzes vom 13. Juli 1899
errichteten Schiedsgerichte erſtattet werden müſſen, aufgeſtellt. Aus
dem Muſter ergiebt ſich, daß von der Befugniß (vgl. S 86 des Jn
validenVerſicherungsgeſetzes), Rentenſtellen die Beſchlußfaſſung in
Rentenſachen 5 übertragen, bisher nicht Gebrauch gemacht iſt, und
ſo iſt der S 86 im Muſter überhaupt nicht berückſichtigt.

Die „Nordd. Allgem. Kanz meldet, der Stellvertreter
des Reichskanzlers, Staatsſekretär Dr. Graf v. Poſadowsky,
welcher von Seiner Majeſtät dem Kaiſer vom 3. ds. Mts. ab
beurlaubt war, verſchob den Antritt des Urlaubs
bis auf Weiteres.

TFü zFür die Eröffnung des Fernſprechverkehrs zwiſchen
Deutſchland und Frankreich ſind jetzt die näheren Be-
ſtimmungen ſeitens des Reichspoſtamtes getroffen worden.
Insbeſondere ſind die Orte beſtimmt, die nach der Vereinbarung
mit der franzöſiſchen Poſt und Telegraphen Verwaltung zum
deutſch-franzöſiſchen Sprechverkehr zugelaſſen ſind.

„Jm Ganzen werden zunächſt 4 Leitungen eſtellt: Berlin
Paris, Frankfurt a. M. Paris MetzNancy und MüdlhauſenBelfort.
An die Leitung Berlin-Paris werden in Deutſchland
die Orte Berlin, Magdeburg und Leipzig angeſchloſſen. Alle drei Städte
können mit folgenden franzöſiſchen Orten ſprechen: Paris,
St. Denis, Verſailles, Fontainebleau, Melun, Bordeaux, Orléans, Lille,
Dunkerque, Lyon, Rouen, Hävre, Elboeuf und Duffe. Berlin außerdem
mit St. Etienne. An die Leitung Frankfurt a. M.Paris,
z mit einer neuen Leitung Frankfurt a. M.Berlin zu einer zweiten
eitung Berlin-Paris verbunden werden kann, werden in

Deutſchland angeſchloſſen ankfurt a. M., Köln, Ham-
burg und Brenien. Dieſe Städte ſprechen mit den fran
zöſiſchen Städten Paris, St. Denis Vexrſailles, Melun,
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Orléans, Lille, Dunkerque, Rouen, Hävre und Dieppe. Frankfurt,
Köln und Fprur außerdem noch mit St. Etienne. An die
Leitung Metz-Nancey werden deutſcherſeits angeſchloſen:
Metz, Diedenhofen, Saarbrücken, Fordach, Saargemünd, Sulzbach,
Völklingen, Saarlouis, Neunkirchen, Bous, Merzig, Straßburg, Frank
furt, Biſchweiler, Colmar, Kehl, Molsheim, Raſtatt, Rombach, Hayingen,
Trier, Ueckingen, Koblenz, Wittich und Oberehnheim. Die Lei
tung Mäühlhaufſen-Belfort verbindet folgende deutſche
Orte mit Frankreich Mühlhauſen, Colmar, Münſter, Kaiſersberg,
Rappolteweiler, Schlettſtadt, Benfeld, Markirch, Freiburg i. B.,
Biſchweiler, Frankfurt a. M., Kehl, Molsheim, Oberehnheim, Raſtatt, Saarbrücken, Gebvweiler, Wasmünſter.
St. Ludwig, Lörrach, Grensbach, Mühlheim, Schopfheim, Thann
und Weſſerling. Die franzöſiſchen Orte, die in Nancy und Belfort
an deutſche Orte angeſchloſſen werden können, ſind je nach der Lage
der Orte für jeden deutſchen Platz verſchieden. Jnsgeſammt
ſind nicht weniger als 118 franzöſiſche Orte zum deutſch
franzöſiſchen Sprechverkehr zugelaſſen die ſich auf die verſchiedenen
Regionen, in welche das franzöſiſche Fernſprechnetz eingetheilt iſi, ſehr

ungleich vertheilen. Die meiſten franzöſiſchen Orte ſind in der
Pariſer und in der OſtRegion, die an Deutſchland grenzt, zugelaſſen.
Äber auch aus den Regionen SüdWeſt, Weſt, Centrum, Oſt

und Nordweſt ſind Orte zum Sprechverkehr mit Deutſchland
eſtimmt.

China.
Einen hochherzigen Entſchluß, wovon wir bereits

in einem NachtExtrablatte einem Theile unſerer Leſer Kennt-
niß gegeben haben, hat unſer Kaiſer geſtern Abend ver
öffentlicht:

Seine Majeſtät hat an den Chef des Kreuzer-
geſchwaders, den Gouverneur von Kiautſchan in
Tſingtan, den Generalgouverneur von Shautung, den
Vizekönig von Nanking und den Vizekönig von Wut-
ſchang folgendes Telegramm gerichtet „Jch verpflichte
Mich auf Mein Kaiſerliches Wort für jeden der zur
Zeit in Peking eingeſchloſſenen Fremden jeder
Nationalität, welcher lebend einer Kaiſerlich Deutſchen
oder ſonſtigen fremden Behörde übergeben wird, dem-
jenigen, der die Auslieferung herbeiführt, 1000 Taels
auszuzahlen. Auch übernehme Jch alle Koſten, welche
jedwede Uebermittelung Meiner Zuſage nach Peking

verurſacht. gez. Wilhelm.“Die Linienſchiffe der erſten Diviſion werden
Sonnabend Abend ſeeklar ſein und Sonntag früh die
Reiſe nach China antreten. Die Kommandanten
ließen, wie ſchon gemeldet, die Beſatzung auf Achterdeck antreten
und verlaſen die Mobilmachungsordre die von der
mit ſtürmiſchen Hurrahs begrüßt wurde. Die Ausreiſe der Linien
ſchiffe nach China erfolgt von Kiel aus; die erſte Station iſt
Gibraltar. Die Ausrüſtung und Proviantirung wird von der
kaiſerlichen Werft in Kiel vorgenommen. Donnerstag
Abend erfolgte die Auflöſung des Linienſchiffsgeſchwaders, indem
die in Kiel verbleibenden Schiffe der zweiten Diviſion, unter
dem Befehl des Kontreadmirals Büchſel ſtehend, aus dem Ver
bande ausſcheiden. Admiral Hoffmann beſchied ſämmtliche
Kommandanten der Schiffe erſter Diviſion an Bord ſeines
Flaggſchiffes „Kurfürſt Friedrich Wilhelm“ und verlas die be-
treffenden kaiſerlichen Befehle.

Unſere Marine richtet ſich angeſichts der Vorgänge in Oſt
aſien auf eine beträchtliche Dauer ihrer überſeeiſchen Thätigkeit
ein. Jn welchem Umfange ihre Rüſtungen geplant ſind, wird
augenblicklich noch nicht bekannt gegeben. Ein Telegramm meldet
jedoch

Kiel, 6. Juli. Bezüglich des Aufenthaltes der
erſten Panzerdiviſton in Oſtaſien rechnet die Marine
behörde offenbar mit einem längeren Zeitraum. Es wurde
nämlich den Schiffen außer der etatsmäßigen Kriegsmunition für
ein Jahr reichende Uebungsmunition äberwieſen, damit ſie die
mächſt jährige Schießübung in den chineſiſchen Gewäſſern
erledigen können. Die Diviſion wird heute Abend die Uebernahme
der Munition und des Jnuventars beenden. Der Kreuzer „Buſſard“
machte Kreuzungsverſuche, die für die Skabilität des Schiffes ein
günſtiges Ergebniß lieferten.

ür die nothwendige Auffüllung der Beſahung der Linien-
ſchiffe der zweiten Panzerdiviſion kommen Marine- Reſerven
bis zum Jahre 1895 in Betracht. Sämmtliche Reſerven
der Marine bis zum Jahrgange 1889, ſoweit ſie in Kiel undnächſter Umgebung Wohnhaſt ſind, wurden zu einer Muſterung

beordert, um die Zahl der dienſttauglichen
ſchaften feſtzuſtellen. Donnerstag früh wurden ſchon
50 Reſerviſten ärztlich unterſucht und dann wieder
entlaſſen. Wie aus Jſerlohn berichtet wird, lautek ein
Telegramm des verwundeten Kapitänleutnants Schlieper
aus Tſchifu an ſeine Angehörigen in der Grüne wie folgt:

„Bein beſſert ſich vorzüglich. Morgen Yofkohama-
Hoſpital.“ Demnach iſt eine Wiederherſtellung des ſchwer am Bein
verwundeten erſten Offiziers der „Hanſa“ nicht ausgeſchloſſen.

Weitere Meldungen lauten
Berlin, 6. Juli. Gegenüber anderweiten Meldungen berichtet

die „Deutiſche Tagesztg.“, daß zahlreiche Berliner Marine-
reſerviſten vom Jahrgang 1895 die Stellungsordre
erhalten haben. Sie werden vorausſichtlich mit dem Kanonenboot
„Luchs“ die Reiſe nach China antreten.

Berlin, 6. Juli. Wie die „Deutſche Tageszig.“ erfährt, r
Centralkomité der Deutſchen Vereine
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Rothen Kreuz demnächſt einen Aufruf zur Zeichnung von
Beiträgen für die Chingexpedition erlaſſen. Der Vor-
ſitzende des Komitss weilt gegenwärtig bei der Kaiſerin in
Homburg zwecks Beſprechung dieſer Angelegenheit. Auch das am t
liche Sanitälsweſen ſoll durch Entſendung eines Kranken-
pflegerkommandos unterſtützt werden.

Kiel, 6. Juli. Der Kaiſer wird nach ſeiner Ankunft hier
ſelbſt weitere Entſcheidung über die Chinareiſe der Panzer-
diviſion treffen und ſich von den Entſatzlruppen der ſämmtlichen
ſieben am Sonnabend, Sonntag und Montag nach China abdampfenden
Kriegsſchiffe verabſchieden. Der Kaiſer trifft um 4 Uhr hier ein.
Der amtliche Befehl zur Jnmarſchſetzung nach China iſt bisher noch
nicht eingetroffen. Zahlreiche Jnventarien und Materialien ſind für
die kriegsmäßige Ausrüſtung der Chinadiviſion heute aus Wilhelms
haven eingetroffen.

Kiel, 6. Juli. Die Marinebehörden rechnen mit der
danernden Stationirung einer Panzer-
diviſion in den chineſiſchen Gewäſſern

Aus Wilhelmshaven wird den „Berl. N. N.“ von
geſtern gemeldet

Der Kontreadmiral Geiß ler reiſte nach Kiel ab zur Uebernahme
der nach China beſtimmten Diviſion. Die mobile Brigade hat eine
Stärke von 5000 Mann erhalten. Heute trafen 15 Armeeoffiziere
für das Erſatz Seebataillon ein. Zahlreiche Reſerviſten der deutſchen
Marine aus dem Jahrgange 1895 daben Geſtellungsordre erhalten
ſie werden nach ihrer Einkleidung vorausſichtlich ſchon morgen mit
dem Kanonenboote „Luchs“ die Reiſe nach Oſtaſien antreten. Unter
dieſen Leuten befindet fich auch ein Reſerviſt, der ſeiner Zeit die
Todesfahrt auf dem „Jltis“ mitgemacht hatte und
glücklich gerettet wurde.

Der „Hamb. Corr.“ ſchreibt anſcheinend marineoffiziös aus
Kiel

Ueber die Entſendung der Linienſchiffsdiviſion geht hier in
Marinekreiſen das Gerücht, dieſelbe habe vornehmlich den Zweck,
dem Transporte der beiden Seebataillone zum
Schutze zu dienen. Es ſei Nachricht hierher gelangt, daß in
den oſtaſiatiſchen Gewäſſern drei chineſiſche
Panzerſchiffe mit acht Torpedobooten verſchwunden ſeien, und es liege die Befürchtung vor,
daß dieſes Geſchwader beabſichtige, die deutſchen
Transportſchiffe abzufangen. Wie ſchon erwähnt, hat
„Fürſt Bis marck“ Ordre, in Port Said auf die Transportſchiffe
zu warten.

Hamburg, 6. Juni. Die Hamburg -Amerika Linie
hat ihren Dampfer „Savoia“, welcher morgen in Hongkong fällig
iſt, dem Kaiſer als Hospitalſchiff zur Verfügung geſtellt. Die
„Savoia“ hat Ordre, ſofort nach Yokohama weiter zu gehen, um dort
unter Mitwirkung des deutſchen Konſulats die erforderlichen Ein
richtungen zu beſchaffen. Auf die bezügliche Meldung der Geſellſchaft
ſchaft ſandte der Kaiſer der HamburgAmerikaLinie das folgende
Telegramm

„Jn dem Anerbieten der Hamburg-AmerikaLinie auf Hergabe
des Dampfers „Savoia“ als Hoſpitalſchiff für China erblicke ich
einen hochherzigen Entſchluß, der mir einen erneuten
Beweis liefert von der patriotiſchen Geſinnung, welche
die Hamburg-Amerika-Linie immer ausgezeichnet hat. Jch nehme
das Anerbieten mit warmen Dank an und werde dem Chef des
Kreuzergeſchwaders die erforderlichen Befehle zugehen laſſen.

Wilhelm I. R.
Bremen, 6. Juli. „Bösmann's Bureau“ meldet: Die

beiden Dampfer des „Norddeutſchen Lloyd“ „Wittekind“ und
„Frankfurt“, welche mit dem Truppentransport nach Oſtaſien be
ſtimmt ſind, haben geſiern früh 8 Uhr Oueſſant paſſirt.

Auch heute früh lagen direkte Nachrichten aus Peking
nicht vor. Allein die auf Umwegen eingehenden Meldungen
vernichten auch den letzten Reſt der Hoffnung, daß
auch nur ein einziger Europäer dort mit dem Leben davon ge
kommen ſei. „Reuter's Bureau“ erfährt, daß in Beantwortung
einer telegraphiſchen Anfrage über das Schickſal der Fremden
in Peking das folgende Telegramm aus maßgebender
Quelle von Shanghai von geſtern früh eingetroffen iſt:
„Bereitet Euch vor, das Schlimmſte zu hören!“
Die „Weſerztg.“ veröffentlicht folgendes Telegramm der Firma
Melchers u. Co. in Shanghai vom 6. Juli Abends

Wir haben Grund zu glanben, daß alle Fremden in
Peling umgebracht find. Die Rebellion im Norden von
China breitet ſich aus. Die Fremden in Tientſin werden
die Stadt verlaſſen müſſen, da neue chineſiſche Angriffe
erwartet werden. Die Unruhen in Schantung
nehmen zu. Wir ſehen jedoch noch keinen Anlaß zu BVeſorgniſſen
für das Jangtſe-Gebiet und Szanghai, da die Vizekönige von
Wutſchang und Nanking die Befehle der gegenwärtigen Machthaber
in Peking nicht anerkennen. Auf alle Fälle iſt die Lage der Dinge
jedoch ſehr ernſt.

London, 68. Jnli. Den Abendblättern
Shanghai gemeldet, in Peling ſeien, außer den Ans-
ländern, 5000 zum Chriſtenthum überge-tretene Eingeborene von den kaiſerlichen
Truppen niedergemetzelt worden.

Der britiſche Konſul in Shanghai hat einem „Da ly
News“ Telegramm von dort zufolge Nachrichten aus Peking
empfangen, die bis zum 1. Juli reichen und wonach an r
Tage die Legationen noch in der britiſchen Gefandtſchaft
belagert, aber in verzweifelter Situation waren. Olwoll alſo bie
authentiſche Beſtätigung der verſchiedenen, geſtern verkreitet. n
ſchlimmen Gerüchte über Niedermetzelung aller Europöer in
Peking noch nicht vorliegt, wäre es doch möglich, daß ein „Daily-
Expreß“ Telegramm aus Shanghai von heute Nacht Dhat-

wird aus



ſach en und nicht gerade dieſen Blalte geläufige Phantiaſieen
meldet. Der grauenerregende Bericht lautet:

Am 1. Juli Abends gingen den Fremden Munition und
Lebensmittel aus, und die britiſche Gefandtſchaft
wurde von den Augreifern im Sturm ge-nommen. Zahlloſe Maſſen fanatiſchen Pöbels zuſammen
mit regnlären Truppen drangen durch Thore und Breſchen
in das Geſandtſchaftsgebäude ein, und obwohl viele
Chineſen noch im Nahkampfe getödtet wurden, konnten
ſich die europäiſchen Schutzwachen trotz heroiſcher
Anſtrengungen der Uebermacht gegenüber nicht
halten. Mann für Mann fiel, und endlich konnten ſich
die Angreifer, wilden Beſtien g leich, auf
Franen, Kinder und Ciüviliſten ſtürzen, um ein ent
ſetz liches Blutbad unter ihnen anzurichten. Es
heift, die Männer hätten uach Verbrauch der übrigen
Munition wenigſtens ſo viel Patrouen in ihren Revolvern
behalten, um im äußerſten Nothfalle ihre
Frauen und Kinder ſelbſt tödten zukönnen, damit ſie nicht den entſetzlichen Granſamkeiten
der chineſiſchen Soldateska preisgegeben würden. Dieſer
e zirkulirt gleichzeitig in Shanghai, Tſchifu und

ientſin.
Die gleichen Schreckensnachrichten wie der Shanghaier

Korreſpondent des „Daily Expreß“ meldet auch derjenige der
„Daily Mail“. Dieſer betrachtet es als ausgemacht, daß
alle Europäer in Peking umgebracht worden ſind.
Wenn einſt die Einzelheiten der entſetzlichen Vorgänge, die ſich
bisher nur die Chineſen in den Provinzſtädten halblaut zu
raunten, ans Licht kommen würden, ſo werde die Welt
ſtarr vor Entſetzen ſein. Wie gefährlich übrigens
ſchon vor Monaten klarblickenden Europäern die nahe Zukunft
erſchien, beweiſt ein heute vorliegender, vom 23. Mai datirter
d des „Standard““ aus Tientſin, der mit den Worten
)eginnt:

„Es iſt ſtündlich zu erwarten, daß die öffentliche Aufmerkſamkeit
in Europa gewaltſam auf China gelenkt wird durch irgend eine
furchtbare Kataſtrophe in dieſer Gegend; denn die Lage hat ſich im
Laufe der letzten Wochen hier dermaßen verſchlimmert, daß die,
welche vor einiger Zeit noch alle Beſorgniſſe für hinfällig erklärten,
ſte jetzt ſelbſt als tiefernſt anſehen. Allerſeits wird zugegeben, daß
die Situation durchaus der von 1870 vor den Maſſacres gleicht, nur
daß ſie noch weit ſchlimmer iſt.“

Am ſelben Tage, wo Prinz Tuan angeblich den Kaiſer
ſich das Leben zu nehmen zwang, iſt weiteren Shanghaier
Telegrammen zufolge das Kaiſerliche Zollamt in Peking
von den Aufſtändiſchen niedergebrannt worden. Sir
Röbert Hart, der Generalzollinſpektvr, flüchtete in die engliſche
Geſandtſchaft. Die Kaiſerin- Wittwe ſoll es fertig gebracht
haben, zwar dem Zwange des Prinzen Tuan, ſich zu vergiften,
ſcheinbar ſich zu fügen, aber nur ſo viel Opium zu verſchlucken,
um mit einer ſchweren Ohnmacht davongekommen zu ſein.

Aunf die Ermordung des Frhrn. v. Ketteler be-
zieht ſich folgende Meldung des deutſchen Konſuls in Tientſin
vom 1. Juli über Tſchifu:

Ein ſoeben hier eingetroffenes, vom 20. Juni datirtes
anthentiſches Schreiben des engliſchen Geſandten in Peking,
Sir Elaude Macdonald, an den hieſigen engliſchen Konſul
beſtätigt, daß der deutſche Geſandte Freiherr von
Ketteler am 20. Juni auf dem Wege zum Tſung-li-Yamen
von chineſiſchen Soldaten erſchoſſen und ſein Begleiter,
der Dolmetſcher Cordes, gefährlich verwundet iſt. Nach der
Annahme des engliſchen Geſandten iſt Frhr. v. Ketteler auf
der Stelle todt geweſen, doch iſt ſein Leichnam nicht
gefunden worden. Sir Claude Macdonald befürchtet
einen ſofortigen Angriff auf die engliſche Geſandtſchaft.

Wie uns aus Waſhington telegraphirt wird, richtete
Präſident MeKinley an den Kaiſer Wilhelm nachſtehendes
Telegramm:

ie Beſtätigung der Nachricht von der Ermordung des Geſandten
Euerer Majeſtät in Peking veranlaßt mich, Euerer Majeſtät und der
Familie des Frhrn. v. Ketteler mein und des amerikaniſchen Volkes
tiefgefühltes Beileid auszuſprechen. William MeKinley.“

Ferner wird uns noch telegraphirt:
London, 6. Juli. Hieſige Blätter melden aus Shanghai von

vorgeſtern: Jm Norden und Oſten Tientſins erſchienen 30 000 von
Lutai kommende Chineſen. Es gelang den ruſſiſchen und japaniſchen
Truppen, ſie zurückzuſchlagen, doch wurden die Operationen der Truppen

durch Mangel an Nahrung und Waſſer beeinträchtigt.
Täglich treffen ſtarke chineſiſche Verſtärkungen aus der Mandſchurei ein.

Petersburg, 6. Juli. Der Marineſtab erhielt folgendes
Telegramm aus Port Arthur vom 18. Juni: Bei den Elliſt-Jnſeln
wurden 6 Piratenſchiffe gekapert. Die Schiffe wurden nach Pitſewo
gebracht.

London, 6. Juli. Nach einer Depeſche der Morgenblätter
aus Shanghai ſind die amerikaniſchen Miſſionare aus
Schantung und andere Gerettete, im Ganzen 35 Perſonen, am
3. d. Mts. in Tſingtau eingetroffen.

London, S. Juli. Nach einem heute hier eingetroffenen
Telegramm aus Shanghai haben ſich, zuverläſſigen Jnfor-
mationen zufolge, ſämmtliche Prinzen des kaiſer-
lichen Hauſes den Boxernangeſchloſfſen,

Der Aufſtand dehnt ſich inzwiſchen immer weiter aus, wie
mehrere Meldungen übereinſtimmend beſtätigen. Der Konſul
der Vereinigten Staaten in Shanghai telegraphirt unter dem
5. d. Mts.

Die Aufſtandsbewegung dehnt ſich aus. Wenn
die Verbündeten im Rorden Niederlagen erleiden ſollten, werden die
Unruhen ſich auf Central- und Südchina ausdehnen und die Aus-
weiſung und Ermordung der Ausländer im Jnnern, ſowie die Ver
nichtung des Handels zur Folge haben. Eine ſtarke Streitmacht iſt
erforderlich, um die Vizekönige im Norden in Schach zu halten und
die Vizekönige im Süden zu unterſtützen.

Tſchifu, 6. u Die ſfüdliche Mandſchurei be
findet ſich im Aufruhr, das Kohlenwerk bei Mukden, die
Eiſenbahn nach Niutſchuang und die Telegraphenlinien ſind zerſtört.
Telegramme von Port Arthur gehen über Tſchifu.

Nikolskioje, 7. Juli. In den Provinzen Kain und
S iludein ſind, wie Meldungen vom 2. Juli beſagen, dieſen
Monat keine Ereigniſſe zu verzeichnen, welche ernſte Beſorgniſſe
für die Zukunft erwecken oder die Ergreifung äußerſter Maßregeln
hier nothwendig machen könnten. In Andbetracht ver durch die letzten
Ereigniſſe in China hervorgerufenen Stimmung der Gemüther hat
jedoch die Eiſenbahnverwaltung die Schutzwache an mehreren Punkten
verſtärkt, ſo in Huantſchendſi, wo Erregung unter der Bevölkerung
bemerkt wurde. Zugleich wird der jetzige Beſtand der Schutztruvpe
überhaupt als numeriſch unzureichend angeſehen bei der großen
Ausdehnung der Bahnlinie. Der Oberingenieur ſucht um eine Ver-
größerung der u nach und iſt eine weitere Verſtärkung
derfelben geplant. Man glaubt, daß die ergriffenen Maßregeln aus-
reichen, wenn ſich die gegenwäreige Lage in der NordMand-
ſchur ei nicht verſchlechtert.

Weiter wird gemeldet
Petersburg, 6. Juli. Der Generalſiab erhielt folgende

Depeſchen Eine Depeſche aus Niutſchuang vom 20. Juni, welche
beſagt: Bei der Exploſion des Pulvermagazins in M ukden
wurden 50 Perſonen getöd et. Der hiefige Taotai ließ Be-

kanntmachungen anſchlagen, daß die Brücken auf der chineſiſchen
Eiſenbahn wegen der Regengüſſe von den Jngenieuren abgebrochen
wurden, welche danach hier eintrafen die Boxer ſeien an der Zer
ſtörung der Eiſenbahn unbetheiligt. Eine Sotnie der Schutztruppe
iſt von Norden requirirt worden, welche längs der Bahnlinie auf
geſtellt wurde.

Eine weitere Depeſche aus Niutſchuang vom 22. Juni be-
richtet: Der Taotai theilte geſtern mit, daß die aus Mukden
requiririe Kavallerie ausgerückk und bei der Station Jukun
Stellung genommen habe. Man iſt im Zweifel, wie ſich die
Soldaten verhalten werden, wenn der Aufſtand ausbricht. Die
hier anſäſſigen Fremden bilden eine Schutztruppe und boten dem
Kommandanten des ruſſiſchen Kriegsſchiffes „Otwasluy“ den Ober-
befehl üder dieſelbe zu übernehmen an. Die chineſiſchen Eiſenbahn-
arbeiter verlaſſen die Bahn, die chineſiſchen Kaufläden in der Stadt
werden geſchloſſen. e

Die diplomatiſche Lage war bis heute früh noch nicht
geklärt. Die geſammte einflußreiche Preſſe ſchlägt augenſchein-
lich auf ein vom Auswärtigen Amt ergangenes mot d'ordre hin,
das Thema der internationalen Generalvollmacht für
Japan zum Einſchreiten in China wieder an. Ermuthigt
worden iſt man hier dazu durch Telegramme aus Waſhington,
wonach auch die Regierung der Vereinigten Staaten ihre
Blicke auf Japan gerichtet haben ſoll.

Die „Times“ ſchreibt, eine Macht, aber auch nur eine einzige, kann
mit genügender Truppenmacht den Marſch auf Peking antreten:
Das iſt Japan. Japan allein kann ſofort zuſchlagen. Wird
irgend eine civiliſirte Macht oder irgend eine Vereinigung von

ächten die Verantwortung übernehmen, es zurückzuhalten „Daily
Telegraph“ ſagt, die Macht oder die Mächte, die der
britiſchen Politik, Japan zu bevollmächtigen, widerſtreben,hat bezw. haben fraglos einen ungeheuren Fehler gemacht,
der auf den weiteren Verlauf der oſtaſiatiſchen Frage den
tiefſten Einfluß haben und der wahrſcheinlich mehr als irgend etwas
Anderes dazu beitragen wird, den wünſchenswerthen Fortſchritt der
Entwickelung aufzuhalten. DerLordSalisbury naheſtehende,, Standard“,
welcher geſtern die ganze Mandatsfrage für nicht mehr discutabel
erklärte, ſchreibt heute, an Japan, aber auch an Japan allein können
ſich die Mächte mit Ausſicht auf Erfolg mit der Bitte um ſofortige
Hilfe wenden. Vielleicht bedauere Kaiſer Wilhelm bereits die extreme
von ſeinen Miniſtern zur Schonung der Beziehungen zu Rußland
aufgewandte Vorſicht.

Jn gut informirten Pariſer Kreiſen wird verſichert, daß
die Diplomatie der Vereinigten Staaten in dieſen
Tagen weſentlich dazu beitrug, die Differenzen zu beſeitigen,
welche zwiſchen London und Petersburg bezüglich der Antheil-
nahme Japans an dem gemeinſamen Vorgehen der Mächte
beſtanden haben. Es handelt ſich um ein proviſoriſches
Arrangement, bei welchem ein Gebietszuwachs für Japan nicht
in Ausſicht genommen iſt, wohl aber werde Japan andererſeits
materielle Vortheile erhalten für effektive Leiſtungen, welche das
ſaegert der Mächte im Bedarfsfalle von Japan zu verlangen

ätte.
Daß Deutſchland nicht ſonderlich von Japans Vorſchickung

erbaut iſt, haben wir ſchon mitgetheilt. Und in der That: Jſt
den Japanern denn unbedingt Vertrauen zu ſchenken? Die
Japaner ſind mit den Chineſen ſtammverwandt, auch ſie ſind
dem Chriſtenthum nicht ſonderlich wohlgeſinnt und die Kultur
iſt in Japan noch ſo jung, daß ſie bei der großen Maſſe wohl
noch ſehr wenig gefeſtigt und zur zweiten Natur geworden iſt.
Auch iſt Japans Begierde, ſeine Macht auszudehnen
und beſonders in China und Korea ſich zu ver
größern, nur zu bekannt, als daß man ihm eine
rein objektive Politik in den chineſiſchen Wirren ohne Weiteres
utrauen dürfte. Aus alledem erhellt, daß den
apanern gegenüber äußerſte Vorſicht geboten

iſt. Dieſer Meinung iſt nan übrigens auch in Rußland.
Trotzdem wird man ſich ſcheinbar vor der Hand mit dem Vor-
rücken Japans einverſtanden erklären, damit keine Zeit verloren
geht. Ob aber nicht, wenn der Boreraufſtand niedergeſchlagen
ſein wird, die ja paniſſche Angelegenheit ein Zankapfel
werden wird, der den ganzen Weltfrieden ſchwer in Frage
ſtellen wird, das iſt bis jetzt noch nicht abzuſehen. Wir ver-
zeichnen folgende Meldungen:

Köln, 6. Juli. Die „Köln. Ztg.“ meldet aus London: Mit
großer Spannung wird den Beſchiüſſen des heutigen Cabinetsraths
entgegengeſehen, da ſeit geſtern die widerſprechendſten Gerüchte über
die Stellungnahme der Mächte umlaufen. Von auf ruſſiſche
Quelle zurückzuführenden Seiten wird verſichert, mehrere Mächte wollten
Japaanfreie Hand laſſen, indeſſen Rußland, Frankreich
und Deutſchland jene Mächte, die nach dem chineſiſch- japaniſchen
Kriege ihr Gewicht in die Waagſchaale legten, ſeien dagegen. Die
„Daily Mail“ äußert ſich höchſt ungehalten über die Schwankungen
der engliſchen Politik und verlangt dringend Klarheit darüber ob
England ſich mit Japan verbünden wolle Des-
gleichen befürwortet der „Daily Telegraph“ dringend ein Einſchreiten
Japans.

Die „Köln. Volksztg.“ veröffentlicht einen Petersburger Bericht,
wonach der Zar von einer Aufrollung derchineſiſchen
Frage und einer Gebietserweiterung einzelner
Mächte nichts wiſſen wolle und überzeugt ſei, daß
er in dieſer Politik einen fräf tigen Rückhalt an
Deulſchland finde. So lange Graf Lamsdorff als
Miniſter des Aeußeren fungirte, würden die Anſichten des Ziren
auch in der amtlichen ruſſiſchen Politik ihren unverfälſchten Aus-
druck finden, indeſſen herrſche in Marinekreiſen, ſowie in
dem geſammten O-Offizierkorps eine derartige
Erbitterung gegen das Ausland, wie man ſich
kaum vorſtellen könne. Die Wogen des Chauvinismus gingen überaus
hoch und man ſuche durch weitreichende Verbindungen den Zaren
zu beſtimmen, in vollſtändiger Reſerve zu verharren, bis die
übrigen Mächte ihre Kräfte erſchöpft hätten, als-
dann als Schiedsrichter aufzutreten und ſich den Löwen-
antheil zu ſichern. Das Blatt verſichert, dieſe Bewegung greife
dauernd um ſich, ſodaß der Zar einen ungewöhnlichen Grad von
Feſtigkeit aufweiſen müſſe, um dem Anſturm ſtandzuha ten.

Petersburg, 6. Juli. Auf eine Anfrage der japaniſchen
Regierung betreffend Entſendung japaniſcher Truppen nach China
zur Hilfeleiſtung für die in Peking befindlichen Ausländer antwortete
die kaiſerlich ruſſiſche Regierung wie die „Ruſſiſche Telegravhen-
agentur“ aus authentiſcher Quelle erfährt, bereits am 27. Junt, daß
ſie der japaniſchen Regierung volle Aktionsfreiheit in dieſer Beziehung
einräume, umſomehr als die japaniſche Regierung ihre Bereitwillig-
keit ausſprach, in vollem Einvernehmen mit den anderen Mächten
zu handeln.

London, 6. Juli. Unterhaus. Der Unlerſiaatsſekretär des
Aeußern Brodrick erklärt: Die japaniſche Regierung hat von
der britiſchen die Verſicherung erhaiten, daß eine prompke
Entſendung einer großen japaniſchen Streitmacht nach Taku
ron England willkommen geheißen werden würde. Kein Ein
wand wurde von irgend einer Macht gegen dieſes Verfahren
erhoben. Da die Unterhandlungen fortdauern, ſo kann ich keine
weitere Erklärung über dieſen Gegenſtand abgeben. Der Abg. P.
T. Connor fragt an, ob das Haus dieſe Erklärung dahin verſtehen
ſoll, daß das Geſuch an Japan, in dieſer Sache vorzugehen, ein
ſtimmig ſeitens der Mächte erfolgie. Hierauf gab der Unterſtaats-
ſekretär keine Antwort. als es Herrn Kehl unter Einſetzung ſeines eigenen Lebens

das Kind noch glücklich zu retten.

Der Krieg in Südafrika.
Jnm Oranfjeſtaat, weit im Rücken der engliſchen Armee,

entwickeln die Buren immer größere Kampfesluſt, wiewohl
ihnen das ja nicht mehr viel helfen wird. Aus dem Hauptorte
des Baſutolandes, Maſeru, iſt eine telegraphiſche Meldung
über ſchwere Kämpfe eingetroffen, deren Ausgang noch nicht
bekannt iſt. Die Nachricht lautet:

Die Buren machten einen verzweifelten Verſuch, Vicks burg
wieder zu beſetzen. Um Mitternacht fand ein heftiges Gefecht
ſtatt, das Stunden lang dauerte auch bei Senekal wurde gekämpft.

Ebenſo aktiv ſcheinen die Buren in Transvaal aufzu
treten. Es wird telegraphirt, daß General Rundle und
einige Offiziere in der Nähe von Pretoria von den
Buren gefangen genommen worden ſind. Selt-
ſam nimmt ſich gegenüber dieſen Nachrichten folgender
„Stimmungsbericht“ des Reuterſchen Bureaus aus Pretoria
aus

„Der erfolgreiche Abſchluß der Operationen im Freiſtaate, der
es den engliſchen Streitkräften ermöglichen würde, Botha anzugreifen,
wird täglich erwartet. Es ſcheint, daß Botha Schwierigkeiten hat, die
Burghers zuſammenzuhalten.“

Die Abordnung der Buren-Republiken iſt
Donnerstag Nacht von r in Havre eingetroffen und
geſtern früh vom Senator Pauliat, dem Präſidenten des
ranzöſiſchen burenfreundlichen Komitees empfangen worden

Pauliat hieß die Abordnung willkommen wobei er ſagte, alleHerzen in Frankreich ſchlügen den beiden fudaſritanſſchen

Republiken entgegen und alle Franzoſen wünſchten von
Herzen, daß die Republiken ihre Freiheit behalten möchten.
Durch ihren Opfermuth hätten die Buren ſich die Bewunderung
und die Hochachtung Frankreichs gewonnen. Die Abordnung
reiſte ſodann nach Paris weiter und wurde bei ihrem Eintreffen
daſelbſt von dein Präſidenten des Gemeinderathes und mehreren
Senatoren empfangen. Auf der Fahrt nach dem Hotel wurde
die Abordnung von dem Publikum lebhaft begrüßt. Einige
Perſonen, die feindliche Rufe gegen England ausſtießen, wurden
en. nach Aufnahme eines Protokolls aber wieder frei
gelaſſen.

Ausland.
Jtalien.

Handelsabkommen mit Braſilien.
W&öie die „Agenzig Stefani“ meldet, iſt in Rio de Janeiro ein
Handelsabfommen zwiſchen Italien und Braſilien abgeſchloſſen worden,
wonach der Einfuhrzoll auf Kaffee in Jtalien um 20 Lire ermäßigt
wird, während Braſilien für italieniſche Waaren den Minimaltarif
zugeſteht.

Telegramme.
Berlin, 7. Juli. Zu den Vermählungsfeierlichkeiten am

bayriſchen Hofe wird ſich als Stellvertreter des Kaiſers Prin
Joachim Albrecht von Preußen am Sonnabend na
München begeben, der auch den Kaiſer bei der Enthüllung des
Denkmals Kaiſer Wilhelms I. in Brieg bei Breslau ver
treten wird.

Waſhington; 7. Juli. Die japaniſche Geſandtſchaft er
hielt aus Tokio ein Telegramm, wonach Japan einen großen
TruppenNachſchub nach China vorbereitet. Die geſammte
japaniſche- Streitkraft in China würde ſich demnach auf
22000 Mann erhöhen.

Ans Nah und Fern.
Metzelei in Südafrika. Nach einem Telegramm aus

Dſchibuti haben die Somalis zwei Poſten an der, im Bau
begriffenen franzöſiſchen Eiſenbahn angegriffen 18 Perſonen, von denen

8 Jtalien r, 2 Griechen und 8 Abeſſinier waren, wurden nieder-
gemetzelt.

Der Schuelldampfer „Deutſchland“ der „Hamburg-Amerika-
Linie“, welcher geſtern 6 Uhr früg Dover paſſirte, iſt nach herrlicher
Fahrt Mittags in Cherbourg eingetroffen. Das Schiff lief mit Rück
ſicht auf die Ankunftszeit des Pariſer Schnellzuges nur mit Drei-
viertelkraft, jedoch trotzdem 21 Knoten.

Krawall in Havre. Man meldet von dort Ausſtändige Erd
arbeiter wollten geſtern trotz behördlichen Verbois einen Umzug
veranſtalten. Es kam zu einem Zuſammenſtoß mit der Polizei, die
mit Steinen beworfen wurde. Die Polizei nahm ungefähr 59 Ver-
haftungen vor, von denen 15 aufrechterhalten wurden.

Der allgemeine Ausſtand der Schiffsarbeiter in Rotterdam
iſt jetzt eine vollzogene Thatſache. Auch die Arbeiter bei den mit
Erzladung eintreffenden Schiffen und bei den Dampfern aus Goole
und Hull haben die Arbeit eingeſtellt.

Blutige Schlägerei. In einem Wirthshauſe in Bouvigny
Boyeffles brach geſtern zwiſchen franzöſiſchen und deutſchen in
den Kohlenbergwerken beſchäftigten Arbeitern eine Schlägerei aus.
Vier deutſche Arbeiter wurden verhaftet und in Beéthune eingeſperrt.

Heer und Marine.
Jn Folge der durch die deutſchchineſiſchen Wirren

hervorgerufenen gänzlichen Aenderung der Flottenbefehle c.
werden, wie die „Poſt“ hört, die Kaiſermanöver in Pommern,
und vornehmlich das Zuſammenwirken von Heer und Flotte bei
Swinemünde, nach gänzlich umgeſtalteten Dispoſitionen ab
gehalten werden. Es iſt noch nicht vorauszuſehen, ob durch die
weitere Entſendung von Schiffen nach China das Projekt des
erwähnten Zuſammenwirkens aufrecht erhalten werden kann.

m

Provinz Sachſen und Umgebung.
Wanzleben, 7. Juli. (Zur Reichstagserſatzwahl.)

Der zum Präſidenten der preußiſchen Central-Genoſſenſchaftskaſſe er
nannte bisherige Reichstagsabgeordnete für Wanzleben Dr. Heiligen
ſt a di hat heute ſein Mandat offiziell niedergelegt. Zur Reichstags
erſatzwahl beabſichtigt die konſervative Partei den wegen ſeiner
Abſtimmungin der Kanalvorlage gemaßregelten Landrath v. Kotze aufzu
ſtellen. Herr v. Kotze erfreut ſich im ganzen Kreiſe der größten Verehrung,
und beſonders ſein mannhaftes und mit der Ueberzeugung der Kreis
eingeſeſſenen durchaus übereinſtimmendes Verhalten in der Kanal
frage giebt der Hoffnung Raum, daß alle bürgerlichen Parkeien
freudig auf die Perſon dieſes Kandidaten ſich einigen werden.

O Heiligenſtadt, 6. Juli. (Eine Revolte) gab es heute
Vormittag im Hofe des hieſigen Gefängnifſſes. Ein bei den
Bauarbeiten des Erweiterungsbaues der Anſtalt beſchäftigter Ge
fangener wurde gegen den Maurerpolier aufſäſſig. Als man den
Kerl verhaften woillte, geſellten ſich ihm noch andere Gefangene zu,
die mit Hacken und anderen Geräthen losſchlugen. Mit Mühe gelang
es den Beamlen der Anſtalt, die Rädelsführer e zu machen.

W. Meiningen, 5. Juli. (Eine wackere That, die alle
Anerkennung verdient, hat geſtern der Maſchiniſt der ſtädtiſchen Kühl
haſle, Friedrich Kehl volldracht. Der 6jährige Knabe des Poſiſchaffners
Lenz war in der Nähe der Pulverraſenbrücke in die gegenwärtig h

gelane ochangeſchwollene Werra gefallen und ſchwebte in ernſter



Schwurgericht zu Halle.
-2. Halle, 6. Juli. (Verſuchtes Sittli keitsattentat.) Der

rühere Tiſchler, zuletzt Arbeiter auf v Drpe uguſte“ bei Sanders
dorf Karl Kretſchmann aus Zörbig ſtand unter der Anklage
des verſuchten Nothzuchtverbrechens. Zu dieſer Verhandlung beſtand
der Gerichtshof aus den Herren Landgerichtsräthen Martins Vorſitzender, Erler und Landrichter Dr. Haaſe, Veiſtter,
Siaalsanwalt. Herr Alsleben, Vertheidiger: Herr Rechtsanwalt
Sparig. Ueber die Schuldfrage hatten folgende Herren von den
Geſchworenen zu entſcheiden Rentier Bruno PabſtDelitzſch, Bib
liothekar Dr. Rot hHalle, Profeſſor Dr. Wangerin-Giebichen-
ſtein, Profeſſor Dr. Ul e -Giebichenſtein, Kaufmann Ed. Sti r
Rentier Louis WinterCröllwitz, Gutsbeſitzer Theod. BehrendLöbnitz a. L., Gen.-Agent r Lüdicke-Halle, Kaufmann len
Bauer-Halle, Leutnant a. D. Zander-Cröllwitz, OberTelegr.
Sag Alb. Schulze Halle und Landwirth Herm. Rühl

roßliſſa.
Der am 15. Oktober 1867 zu Kleinlung in Weſtpreußen geborene

und noch unbeſtrafte Angeklagte befand ſich in Unterſuchungshaft.
Er iſt unverheirathei und beſchuldigt, das ihm zur Laſt gelegte Ver-brechen am 6. Mai auf dem Wege Sandersdorf Thalheim
an der unverehelichten Dienſtmagd Minna F., einem unbeſcholtenen
jungen Mädchen, verübt zu haben. Nur durch die Ankunft dreier
Radfahrer war er verhindert ſeine eigentliche Abſicht zuru vrns zu bringen, er ſprang auf ſein Fahrrad und ſuchte das
Weite. leugnete und ſuchte ſein Alibi nachzuweiſen, was ihmaber nicht g. Infolge Bejahung der Schuldfrage wurde er zu
3 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverluſt verurtheilt.

Gerichtszeitung.
Leipzig, 6. Juli. Das Reichsgericht hob heute nach nicht

öffentlicher Verhandlung auf er des Angeklagten das Urtheil
auf, durch welches der Bankier Sternberg in Berlin wegenSittlichkeitsverbr ech en s zu 2 Jahren Gefängniß verurtheilt
worden war. Die Aufhebung des Urtheils erfolgte, weil die Beweis-
anträge des Angeklagten nicht genügend gewürdigt worden waren.

Beobachtungen der Meteorologiſchen Station Halle a. S.
en

6. Juli 7. Juli
8 Uhr Morgens 6, Uhr früh

Barometer mw 752,0 751,0Thermometer Reaumur 14,5 13
Feuchtigkeit der Luft 70 60Windrichtung NW. SW.

Maximum der Temperatur vom 6. zum 7. Juli 9,5 R.

Minimum 6. 7. Juli 8,0Vorausſichtliches Wetter für Sounnabend, den 7. Juli Ver
änderliches, warmes Wetter mit Neigung zur Gewitterbildung.

WetterAusfichten auf Grund der Berichte der dentſchen
Seewarte in Hamburg.

Sonntag, 8. Juli Wolkig, vielfach heiter, normaleWärme, ſeläweite Regen.
Montag, 9. Juli Wolkig, Sonuenſchein, wärmer, Strich-

regen.

Waſſerwärme der Saale am 6. Juli, mitgetheilt vom Flora-bade: 153 R. geh s
Wafſerſtände.

bedeutet über, unter Null).
Fall Buchs

Saale.

n 6. Juli 335 7. Juli 2,22 0,04rotha 2,80 280Alsleben 5. Juli 1986. Juli 2,46 0,48*Calbe, Obp. U68 J 1,80 (0,12do. Untp. lis 1,52 (0,34Moldau.
Budweis 4. Juli 0,31 Juli 0,90 0,59Prag o o 020Havel.

*Brandenburg 5. Juli 6. JuliObervegel 2,04 S e (0,01Unterpegel 1,46 4 1,45 0,01
*Rathenow

Oberpegel 1,51 4 152 0,01Unterpegel 1,14 1,11 0,93*Havelberg 2,18 2,16 0,02
Elbe.

Pardubitz 4. Juli 0,22 5. Juli 0,98 (0,7Brandeis aMelnik 0,08 0,09 0,17Leitmeritz 0,95 0,05Außig t 0,20 0,23 (0,03Dresden 5. Juli 1,01 6. Juli 1,01Torgau 1,10 1,03 0,07Dittenberg 1,92 1,86 0,06Roßlau 1,31 1,24 0,07*Barby 1,75 1,75)Magdeburg 1,54 1,52 0,02*Tangermünde 2,24 2,226) 0,02*Wittenberge 1,97 1,95 0,02ömitz 1,38 1,34 0,04*Lauenburg n 1,48 1,43 0,05
Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der

Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Tages-Marktberichte.

Halle a. S., 7. Juli. Bericht über Hen und Stroh,
mitgetheilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für
50 5 und zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuh en
frei Hof hier.

oggen- angſtroh (Handdruſch): bei Partien 2,25 AC, in
einzelnen Fuhren 2,50

aſ chinenſtroh bei Partien Roggenſtroh 1,10
Weizenſtroh 1,00 in einzelnen Fuhren Roggenſtroh 1,50Weizenſtroh 1 „25

Wi nheu bei Partien de oder Thüringer beſte Sorten
hre e r Sorten 2,50—3,00 in einzelnen

e
n z e er Thüringer beſte Sorten 4,00 minderwerthige

eeheu bei Partien: erſter Schnitt, beſte Sorten 3,50bis 3,75, minderwerthige Sorten et „90 in einzelnen Fuhren:
erſter Sgnin beſte Sorten 400 minderwerthige Sorten

3

Torfſtreu in 200 Ctr.-Ladungen: b Bahn hier 1,10
in wer el e m Datr hier 1

a geſund und trocken,
1,85 Einzelnen vom Loxer hier i Fegen frei Bahn hier

agdeburz, 6. Juli. (Notirungen des MagdeburgerVereins für a. Weizen, Shirrif 1 151 S
Rauhweizen 145 149 Roggen 150 157 hezahit. Gerſte

155 feine Sachen fehlen. Hafer 136-152 bezahlt.
ais, gem iſchier amerik. ſofort lieferbar 116-118 für ſpätere

Lieferung 110--113 ab Magdeburg gefordert. Vielfach vor
kommende beſchädigte Qualitäten in ſämmtlichen Getreideſorten ent

ſprechend billiger.

Viehmärkte.
Ma gdeburg, 6 Juli. (Amtlicher Bericht.) StädtiſcherSchlacht und Viehhof. Auftrieb 135 Rinder einſchl. 24 Bullen, 144

Kälber, 75 Schafvieh 2c., 412 Schweine. Bezahlt für 100 Pfd.
Lebendgewicht: Ochſen: a. vollfleiſchige 32--34 b. junge,
fleiſchige 30 32 c. mäßig bis gut genährte 27—29 d. gering
enährte 24-27 c Bullen: a. r b. mäßigbis at genährte 28—30 e. gering genährte 24 27 Färfen

und Kühe: a. von rin p. vollfleiſchige Kühe
2628 c ausgemäſtete Kühe 24 26 d. mäßig genährte
22-—-23 e. gering genährte 20--21 Kä iber: a. feinſte Maſt
40 44 Doppellender A, b. mittlere 35--40 e. geringe
27--34 d. ältere, gering genährte 2028 Schafe: a. Maſt
lämmer und jüngere Maſthammel 28- 32 b. ältere Maſthammel
24--29 c. mäßig genährte 20--25 Schweine: a. voll
fleiſchige 51 b. fleiſchige 49--50 e. gering entwickelte
48 49 d. Sauen und Eber 39 44 A. bei 40-—50 Pfund
Tara das Sie ſchwere Schweine mit Tara, Sauen und
Eber mit 20 Tara. Tendenz: Mittelmäßig, bei Schweinen leb
haft. Ueberſtand: 15 Rinder, 4 Kälber.

2. Ziehung der 1. Klaſſe 203. Königl. Preuß. Lotterie.

Ziehung vom 6. Juli 1900, hNur die Gewinne arg 60 Mark ſind den betreffenden Nummerv
n Klammern beigefügt,

(Ohne Gewähr.)

107 443 558 668 741 1244 55 83 327 80 451 511 22 r 958
O 681 712 66 804 908 3038 55 3884 417 [1002 e W 628 950 65125 30 224 456 81 701 297 446 585 738. 7086 227 332 37 c 95

J ön 20 i 2765 854 885 913 9069 102
o 5 415 [100)] 653 743 812 88 11137 72 So 3 523 906 20 81

12071 i 33 a e 604 919 82 13378 421 764 14063 118 z 88

18 16079 [100] 292 344 838 918 66 17129 347 85 418 642e

624 92 848 22116 238 419 61 88 665 852 916 5523208 364 482 510 eg de a 24208 361 608 9 747 919 25 8883
542 240 98 344 8 26108 326 89 433 79 604 25 29 69 83880 86 900 27031 un W [150] 351 418 24 604 47 780 974 238147 363

91 507 771 29027 39 4 r 76 739 58 o 70
39144 88 591 827 9 60 176 458 504 34 38 779 85532146 250 368 692 3381 64 640 80 727, 85

199 e 390 586 737, 896. 35087 132 247 325 516 20 62 740 3897

52013 ö5 So 550 h ad 111 85 e z 439 745 5 54064
184 393 415 523 722 55006 233 355 727 73 836 44 67 919 91 56066190 203 305 9 13 401 547 79 [100] 713 48 77 873 57010 [150] 260 351

27 8 o 57 92 346 430 538 75 95 671 710 856 59017 45 168
4 1 804

06 10 7286 40 880 938 61241 507 704 8 (200] 829 67 90562024 97 437 582 620 [200] 740 912 71 63014 58 146 [100] 81 273 506
49 68 873 86 64012 31 302 33 421 55 543 84 696 773 805 922 65
66 145 [150] 535 79 [100] 818 984 96 66078 216 495 518 719 951 96
67001 68 194 230 40 347 77 489 815 77 78 962 68007 28 310 454 978
92 9982 265 446 [100] 514 64 620 9557029 557 856 86 939 71062 165 384 100] 381 428 44 59 806 918
30 54 72144 212 67 372 470 94 663 730 874 73026 203 18 399 415
642 48 711 63 73 74074 127 33 36 99 313 40 426 29 42 515 76 77 725
866 W 203 28 481 84 [100] 524 41 52 64 69 77 90 640 68 2
857 923 56 76018 81 150 82 87 98 202 641 813 920 77009 16525 2 ds 81 435 [150] 514 19 721 79047 54 240 326 33 85 vs0 610
849 937 5

80 18t 521 38 608 88 801 25 928 82 81131 248 J 43 38 686
82048 115 348 588 621 83024 29 93 95 358 430 3 36 50 98677 881120 82 218 99 u 72 84 637 88 714 40 74 [100) 805 Se 207 99 23

87074 (150] 300 [150) 402 91 50046. 754 79 941 88124 391 97 622 666 938 830 956 89004 93 [15000]551 634 954 96 86013 672 727 914

223 348 68 413 36 720 85490012 97 282 s 492 540 78 639 91233 98 626 87 616 43 700 919
45 78 93102 10 20921 92028 88 1100 271323 49 425 55 610 931 4

47 49 162 648 720 59 71 803 97 928 44 99 91027 389 467 860 967
35173 210 427 69 637 938 96044 216 301 3 8777 52 870 97092

253 56 449 58 697 737 97 842 63 967 292 329 461 566181 25 8124 769742 305 45 199031 65 87 [100)] 89 187 v 388 633 78 87 733 59

65 82 59o g 63 246 319 101053 58 244 [100] 302 422 40 564 95 [100 85
386 484 508 30 908

104007 29 72 220 90 3686 525 48 683 751 75 802 7 85
352 1051 58 121 248 522 28 44 630 37 55 871 83 106018 212 18 49
396 4: h 0) 37 534 695 107382 429 [500)] 36 55 79 80 550 75 801 39
s 190504 213 48 365 504 38 68 50 768 96 866 109014 185di e a 733 111087 190 226 303 77 632 851 h u

848 73 967 102025 95 [100] 206 527 770 1903154 57
737 818 967

112050 1: 37 375 85 483 606 7 31 803 1 130 030 89 112 297 9114007 55 81 85 229 37 343 567 646 729 993 115015 46 212 80

2. Ziehung der 1. Klaſſe 203. Königl. Preuß. Lotterie.
Ziehnng vom 6. Juli 1900, nachmittags.mur die Gewinne über 60 Markt ſind den betreffenden Nummern

in Klammern beigefügt.
(Ohne Gewähr.)

1 104 6 48 245 680 711 827 917 1001 46 104 414 936 48 2008 128
55 221 [150] 318 465 647 749 92 825 914 91 3147 96 327 46 68 91 762 76
66 824 986 4043 90 151 234 92 619 23 709 85 5157 818 22 44 972,856010 87 182 364 452 706 7284 458 89 517 76 82 716 48, 8044 152 885
583 790 9285 316 23 [100] 50 93 413 744 828 77 918 [100] 20 66

6 435 83 510 756 951 67 11335 95 441 664 885 91 12012286 939 s 41 51 573 605 744 63 68 z 872 13255 420 605 24 819

930 14106 811 695 709 10 41 71 77 15043 187 r 72 776 (100]16136 38 50 873 919 40 17083 198 320 29 82 84 784 1803z o 216 99 313 430 636 72 794 800 72 wo 9 107 302

209009 95 174 211 14 19 70 318 24 [100) 76 425 543 51 684 749 67
808 935 86 21016 85 118 244 75 436 77, 533 73 745, 806 951 22164
308 49 81 593 751 84 23040 151 368 513 98 645 z 99 24035 492 641 860

2 74 421 53 819 2 9 462e d 250 900 160 10 b 855 h u e e 75
39064 251 818 23 [300] 653 844 84 310654 114 0

h e 27 9 a s 5 5 518 80 641719 813 062 34022 45 56 1100) 90 252 802 34 577 615 24 755 881 92878, 35043 110, 579 677, 798 85 991 36085 104 26 283 140
801.292 37114 24 394 456 74 668. 8100 219 310 36 404 36 607 4380 763 90 811 98 982 87 i 379 S h e h

40074 102 226 60 467 812 338430 d 50 8 a e h o 10 3 208Sei e ehe672 100] 868 4 et a do do W
5 8 2t e e
So a San h e I er e ar bit 766h n da. vo d i e 99 i U don r Wo V
913 62100 455 504 795,599 76 926, 98 39 63045 79 296 308 78 428

eeeeeeeeeneeeeeeeee218 59 850 422 566 13 78 511 14 21 77 e 1 625 72h e al t n 3e 43 81 606 10 da 60043 68 106 404
o 689 881 409

711 75 17 94 308 8 5 72 t 864 73022 51 120 46 403
7 8 90 8 529 2a g2 217 äe8 739 52 77076, 182 74 885 415 825 78006

7 t h 60] e J e [150] 24 89 90 668 745 899 915 79321 94 597
h 456 678 750 78 842 810909 231 46 318 38 95 410 23 817 67

76 333 [150] 82040 55 97 156 70 99 235 308 27 459 75 500 664 810 6
96 992 583395 435 509 798 855 r 63, 84058 118 221 821 44 57 420
z 37 u er 7 336 74 202 331 39 469 525 7227e8 S t z 730 oo 88010 658 126 379 482 540 92

9093 t 633 701 d ch 140 89 51 756 816 980 92127 617 704 982

6 8 95292 307 089 470 5ſ26 07 i08 I 66 200 61 92 307 547 69 711 t e i e
97 d 861 78 99178 307 6507 644 63 76 712 21 27 47 84 94

60 1100)
100146 54 277 362 498 520 63 68 803 54 101037 579 960

Los 98 391 403 595 (tgo n e 115 30 290 824 79 503 389 483 673

422

S S D

2 136090 [150] 390 703 54 978 [100] 80 989 137011 138

4199 x 236 380 425 612 828 97 910

97 don 49 64 437 71039 46 145 62 90 875 552 94 406 84

2656 680 814 2

176 305 417 75 633 49 58 875 87 954 899 103078 328 71 431 33490 733 820 96 105020 77 106 568 245 322 Wose 931 37

Wagren- und Produktenberichte.
Getreide.

bis 164 M.
ruſſiſcher loco ruhig, 114. Mais ſtetig, 1143.

per Auguſt 5,69 Gd, 5,70 Br., per Mai 1901 4,82 Gd. 4,83 Br.

Dezember 15/00.

Paris, 6. Juli.

Dezember 15,00.

40 790 815 47, 116157 268 s 78 625 84 23 s7 o 48 117129 85 256
8 [100] 73 h r 891 5& 118024 93 121 303 85 70 75 420 720 838 905

430 6544 98 681 770 84 875 86

2025 d 300 453 d 579 6018 57 73 86 94 128075 95 199
238 t 414 8 542 686 948 68 129074 99 i [(200] 60 82 306 432 86 554

763 840 68 91
78277 216 77 95 494 642 [100] 700 131063 85 57 856 962

132106 37 62 254 310 464 559 696 755 838 48 902 19133011 70 o g7e 397 4 534 740 134012
20 53 65 135 202 328 475 739 828 51 923 38 46136314 47 96 413 82 38 901 34 114 335 9 187 4 88 735

1380983 200 35 469 79 786 872 1309066 91 504 619 710 82
1402(300) 462 506 627 36 93 709 49 142484 673 84 951 143059 91 150

943 144002 192 365 82 e 441 568 80 632 73 9215031 2 3 51 834 146258 408 576 97 645938 88 147041 125 280 546 616 717 n 148073 385 653 94

n e of da o a087 e i l e e

3 57 182084
061 294 445 625 891 959 181109 260 804 8 a s 77

450 68 572 726.4 003 146 412 550 7096dis 8 106 61 z 990 g00 85 95 240 308 411 [100) 661
z Aus 69 94 764 809 [300] 63 84 187111 20 281 395 408 554 96
629 188008 83 200 80 333 38 c 30 47 577 605 767 189086 319 94

498 770 810 969 84
190000 135 57 219 530 54 9 v [100) 813 80 98 905 191146

269 86 314 73 s [100] 6 41 28 127 214 39 55 o
829 4n e e e e591 737 4 61 843 933 54 16 580 s s

480 d e 37 s 72 84 924 31 4

210086 98 278 822 441 639 896 211156 295 402 [150] 45 56290
128 [100)] 65 205 34 309 87 529 5 e 647 v 2139347

62 o 30 x V 723 901 [100 222015 142 468 787 5 1223047 99 192 204 15 99 577 90 890 970 89 421009 139 5 308
536 742 8 974 225054 349 468 504 27

Jm Gewinnrade verblieben: 1 Gewinn zu 3000 Mk. 3 zu 1000 Mk.
6 zu 500 Mt.

Berichtigung Die Nummer 180 808 in der Liſte vom 5. Jnli nachmittags
iſt nicht gezogen ſtatt 206 192 lies 207 192.
322 24 65 445 591 86 629 950 11 7 127 34 47 279 353 491 557 92

00]) 115104 r l g 649 72 726 47 P 116154 (100] 487 527652 787 871 [100 8, 60 v 20187 3 290 403 594 623 707 851
t d o 348 [100) 762 1419121 8t 99 353

220057 220 59 682 h 748 99 864 902 221065 175 e e

h

z 661 701 838 973 T ilss n 733 5484 809 132238 1100) o 599 692 803 44 58 133095 t650 757 59 83 919 134162 440 44 983 135079 692 769 n

c 9
i t W vo 934 79 (150) 138033 156 361 570 7356 1369043 249 419

140023 [100) 73 83 89 75 t 22 500 36 7650.99.907 63 [200)
141238 82 319 49 447 519 25 2 65 814 [100) 37 142253 455 81992 143003 229 Be 69 e 939 144466 746 979 145 181
211 59 330 Fr. 494 589 712 50 886 923 30 45 146040 122 373 416 70799 810 147040 162 3 z 68 55 547 710 40 87 981 148216 29

149 8 179 237 378 7 2 [100) 802 2: 5

67 905 26 91 20204 e S m 598 6592 729 814 88 so 87 irs 215 42 es 518
55 i 206 361 594 699 760 975 82 (100) 161052 68 88 246 86
367 410 645 85 739 7 162037 166 247 464 [150] 538 54 663 806 79
911 15 78 163082 254 97 364 422 39 523 692 863 78 164105 84 243
4 685 752 55 981 165315 1200 i 642 811 947 186117 426 97 553 681 896 902 53 167011 176 90 330 410 675 98 733 48e 8 430 501 71 739 46 853 169034 66 152 306 13 545 074

170474 728 53 860 922 171154 392 446 [100] 48 623 58 742 9
888 g76, 172171 252 82 374 447 64 536 62 100] 662 749 61 71 82 85767 80 173037 235 337 530 818 65 174058 83 182 232 301 4 5959 116 5

634 739 175021 [200)] 32 85 280 5 7 82 550 1 S e
21 34 15 5500 9 953 178327 5 J ga0 58 709 r 61 h 35 [500] 900 [100] 25

170090 253 843 S180146 390 [100) 7 844 58 980 181262 98 474 86 97 [100]z 843 c 133 73 264 374 407 a 704 87 822 183009 107

822 18 3 741 6190211 414 32 60 79 654 750 e 65 77 o 18100 94 396 857

25 96 50 51 92 659 95 908 192051 78 232 [200] 81 340 68 88 901
193043 79 146 [150] 425 562 627 96 816 92 194020 130 343 474 506
641 46 821 195070 206 9 333 459 656 61 731 811 987 196019
67 202 347 99 583 7

6 80 210 516 652 942 77 190164 314 35 47 412 715
200026 9

866 9726 09 46 249 98 528 638 [100] 869 928 42 6 201111 16

47 64 79 215 32 (200) 741 78 320,52 ſt
66 89 42 51 46 55 65 79 011 16

7 337 208123 201 73 377

4 28 794 114 376 s a u 48 89 21 5 S ar 99 404
e. 005 i 56 2el dlä e s 807, 21703 88 170 30 274

52 [150] 245 322 82 686 723 873 853 232957 t 87 9
572 758 222098 457 613 889 92 947 74 228077 149 395 531

J a i r 844 n 160189 308 64 75
707 061 372r 1 166 304 99 423 97 651 76 ba

i Bee 11886 462 529 59 91 666 798 849 929
621 60 79 818 97 959 2214173 260 97 do s b 1713 985 2es089

266 400 4 6 558 98 613185 za 99 918 (800] 83 [100) 113046 59 67 Jm Gewinnrade verblieben: 1 Gewinn zu 1000 Mk 5 zu 590 M.

Hamburg 6. Juli. Weizen feſt, holſteiniſcher loco 159bagen feſt, mecklenburgiſcher loco neuer 165--170,
Hafer feſt. Gerſte

t.
Wien, 6. Juli. Weizen per Herbſt 8,03 Gd., 8,04 Vr., perFrühjahr Gd., Br. Roggen per Herbſt 7 17 Gd, 7,18

Br., per Frühjahr Gd., Br. Mais per Juli- Ruguſt
Gd., Br. Hafer ver Herbſt 5,56 Gd., 5,57 Br., per Früh-

jahr r Br.Peſt, 6 Juli. Weizen loco beſſer, do. ver Oktober 7,78 Gd“
7,79 Br. Roggen per Oktober 6,81 Gd., 6,82 Br. Hafer verOttober 5,21 Gd., 5,22 Br. Mais per Juli 5,62 Gd., 5,63 Br.,

Paris, 6. Juli. (Anfangsbericht.) Weizen matt, per Juli
20,65, per Auguſt 20,95, ver September- Oktober 21.55, per Septemb.
Dezember 21,80. Roggen ruhig, per Juli 1490, per September

(Schlußbericht.) Weizen ruhig, per Juli
20,70, Auguſt 20,90, per September Oktober 21,50, per September
Dezemb. 21,80. Roggen ruhig, per Juli 14 25, per September

S
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2Faßgz 4
ürilogramm. —6,00 Mk. ffatt bis 21 Mk. ver 100 a ogran Eßkartoffeln 5,00iſſion der Branntweinfabrikanten Magdeburg, 6. Eier ist er Kommi xg. if utter. 0,90 biBrennerei, nach er Nee ill, Juli 174 G., 100 kg Fleiſch. S Rindfleiſch im el Mk.,durch die Handelskamm li. Spiritus ſtill, t. Oktober deburg, 6. Juli. Mk., Bauchfleiſch 1,20--1, mmelerändert, do. Hamburg 6. Juli. S 174 G. Sept. Juli Mag le 140--1,50 Mk., 20-—1,40 Mk., HammelTermine unveränd Hau AuguſtSept. s matt on der Keu (bfleiſch 1, 2,00 bisoeboLeettzſterdam, 6. Juli en ayſ2 do. auf Termine feſt, JuliAuguſt a Jin Mnlneeten Jan.April Swelicgeiſch W e o e wie

m e 9 en Ooco r n Pari Dezem e Juli „2 Mk. p Stück 7995. Rogg inter Weizen 4,25, SeptemderDe ritus beh., 5 iſch 1,30--1,40 Mk., r für 60November 10 WinterWeize! Auguſt 34,25, ericht.) Spi April 34,25. fieiſch 1, ür 1 kg., Eien. e e u Menbe! Veenber 91do denen der e Eile. olnd nddiinsYork, 6. ſt 75, Sep i 7 wolle,er ver 861. Mehl 3,00, äl asi/, per Auguſt Magdeburg, e Jene 17 36 Mk., Linſen 20, loco 54 I epeol 6. Juli. (Siuß n eher 500 Ballen,
Dezember M Telegr.) Weizen Speiſebohnen r 2 len, davon für Sp en: Feſt.per 6. Juli. 22,00 Mk., är 100 kg. 000 Ballen, davon für S Lieferung kPreisChicago, li 433. is 4400 Mk. alles für ttwaaren. Umſatz 12 iddling amerikaniſche an. 4 Verk.Preis,

5 icht.) Rüden burg Delſa z 62,50, Oktober 61,50. Juli-Aug. 5 Verk. Jan. Febr. rt N(Schlußberi i an Bord Hambu i. Rüböl loco 62,50, 6160. Per JuliAug. Verk.Preis, 3 ärz 428 Werth,Hamburg, 6. Juli. t neue Uſance, frei 12x, pe. Oktober Kölu, 6. Juli. R Rüböl ſtill, loco 61, Steam 3587, Mk., Aug.Sept. 5*/64 rth Febr. ik 488 Werth.
s 889 Rendemen er Seplember 11, e et Hamburg, 6. Juli. chmalz. Amerikan. k., do. do. Sept.Okt. 587 We is März-Apri 64 SJ Auguſt 11,873, Schwächer. H 5. Juli. S ecial Mk., t 455 Käuferpreis, Bver Augu ſärz 975. 134 feſt, Hamburg, 5. Armour's Speeie 361/ Mk., Okt.Nov. 4 eis ägper Juli 11, ber 9,578, per Mä Javazucker loco in Tierces Marke do. Choice Grocery 4 Verk.Preis, 89,70, ver Dezem 6. Juli. 967 Proz. do. raff. in Co. 36 Mk., do. do. Kilogr. netto tranſito. i Nov.Dez. Stroh. Heu. Mk., Krumm tägLondon, 6. d. ruhig. amberlain, Roe u. Ades per 50 rubhig, Ju ichtſtrobh 4,00-450 Mk.,Rüben Rohzucker 11 eb. 44 Kaffee. icht.) Kaffee, Good aygrage ſie r S c le Magdebur re für 100 kg.

t 5 2 e a e
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